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JJ-" SonntaE in Jahr / Lesejatrr À

Liebe Ge'-neind.a !

Stellen ÿJi1" es uns vor, sc wie jedes jetzt hier an seinem platz
isi im errgel] RauÌn der Kirctre, so hat es seirìen ptatz irl dieser
Stadt, iíì unsrerttl Lând, urrd es wäre eine gute Lrilfreíclle Ordnung"
D¿ls etlva àas hat sich lsrael immer Ýrieder einrna1 im JäÌrr ÿor liugeilgefiihrt und das Tröstliche dara¡r so richtíg gerÌóssen: Friede, Si*
cilertreit , alles trat seinen Sitz. .Es sit,zt. Da ist nicht Hin- und
äergezerre, sondern hílfreiche Ordnung eirres al- lurnf as s enden Frie-
dêrìs, arr nichts mafige lnd.."Frie de , Siclrc t:lne,;i.-, Trost FreiheitÍ, das
waren dann die Rufe yc.l1 Jube1. l,n diesen Tag scbaute man sich
daráufhin an, jecles jedern den Frieden gönnend.
Jetzt in diesem é.ugenblick käme es darauf a-n, daß wir von der
Stclle Lìnseres lJeBens I'rer, rvo wir nàctr derlei Ìrungei^n, daß wir
uns da betroffen fühlten und dieses Verlangeri kennen und so dann
wénigstens hier beieinarÌcler in <tiesem Moment uns den lrriedc:n wij¡r*
schen.
Dann das ZÌ.reite. Unsere Väter iol GlautÌen Í,atîen le¿ilistiscl-r, und
so wußten sie, wiele Male ist es möglictr, daß eines raus6.erissen
ulrd, entr"urzelt r,¡i.rd, Schic ksal s s ctrläge die Menge stehen c1a,
ur¡ unter ur1s Unfriede, Unord¡aung, Unheil, Untri5st1ichkelt zuschaffcn. In dieseù Punkt Lraben sie nun auch ernst genracht und
haben cinander aucLr daraufhin ángesehen: Bist Du Aråd ein solc¡ror'"b.in ich es morgên - und ist dann vrer, dcr cs ¡,,ahrni irlmt ? Âus sol -chen Lebcnsuissen heraus haben sie einma]. inì Jafrr es für a]..le zuBe!ÝulltseirÌ gebracfrt aln großen Festtag: Friede, Sícherheit" -tiberrrrir lassen uns nicht übðrrasclren, we;den nicht blind für ctie rdafln-
i1eit, die do cl'r heißt; Es ka¡rn uns bös rllitspielen in1 Leben. Dasj-st clrin in clem Wort rrÁîgst't. So haben sie klar gesagt : Arrgst ha-ben f ir und haben siclr darin eingesammelt gesetterr, So lýo11err
aucb vlr es uns worstellen; ich in meinen An8sterr. Dann sind aucÌrmeine Ängste belÝußt ur d genarrrt i¡nd wo¡¡ al1dern raitgetragen. Soirabe' sie arr dem einen großen. 'Iag, nachde¡n sie 'rF¡íede, Sicherheit,Jubelrr gerufen, Angst einancler a¡rerkannt. . UrÌd das taterr sie ir¡
iener Zêit des Ja¡resablaufs, der daflir beso.nders geeignet ist,im lferbst, und zu .jener Tageszeit, r^,¡o es sich naheiegt: am Aber'Ld.Da bcgann man der Angst innezusein und all dessen, wãs goeignet:Lst, uns zu entHul:ze1n. So traberl sie die A,ngst begangen Ý,/ie w.ir
e t\,,ta den Karfreitag 1rì îtîauer feiern. Doctr sie tlaberr sicfÌ rlicht
cinge-Larssen in das A¡gstthema, sondern es eingefangen vorl der
.Àbendzeit bís Mitternaclìt, urrd .!,J errn dann Mitternacht und Firrster-
nis al1es u¡nfing, nachdem al_-te ¿rÌgst vor Augen gestellt l.¿a¡., habensío gesoürt und bedacht, dafJ in dieser¡ Miteinan<ler und Füreinande.,r--Offensein ja ùl o h r da wãr bei ihnen, ein .Irôst1ícl.ìes da .ýrâr, j_hr
Gott da fiar bei i.Ìrnen. Âbcr erst als sie sich einlíeßen auf e.in-
andor, sich in i}.rer Angst offenbart hratten und nachdem Ungetrost-heit, Furcht und Angst, a11es genannt Ý¡ar. Jetzt ül:rerliefien siesich ganz der l,/ahrheit: Mi.t uns ist Gott, unser Gott. L-n Namendieses Gottes uandten sie sich frontal bewußt a1Ì dem ängstigencleozu. Sie taten das wiederum ausgiebig bis zum Morgen trin. Dann a1-.;der Tag anbrach, war für sie der ¿,ugerrblick gek:oriÌmerì, den Sic,å.les Liclltes, das unte r illrrel] *-'ar rnitten in der Firlstern,j_s, mit benin der Á¡gst, zu fej-ern,und sie üt¡erließen sich der Freude, aus
dor N.acht ontkommen zlr sein r¡it Hilfc des Gotf es iB ilìrer- Mitte.
Im Orient geht die Sonne ¡rach dern Tageslicht aruf , das Lichi ìjber-



gib-r; der. son¡re clas Re ginrent des Tages. so wurde iirnen be.ryulit:
Unter u¡rs ,Einor-, uns aIle l:ei. sictr sa¡no.elnd iÌl unseres cott€o
Li(-i:t:. -Ðf' ist unser llaupt, r{iÌ' arle sind bei rhm a1s 1{inder,,E¡: ist, ,urese:, König ulcf lìerr _ wi-r die l(necìrte. Ðr unser Vater _r.r'ìr a.l1e Briide 1" D¿s ist l^/unde?bar. Kein Sc,,:lrnindel " Idenn unteruíd der ]ine ist, cier a1les klarr Ì.{ei13 und so anfängt e uttsereA:l-liee.on zrl de¡r Seine-::¡ zu meichen, uns alsó ,,u ,," giE.å..;'.ã;..ist es cras " rvas u¡rs i{art gibt' rn .1.ra Ei..".., ¿-m-ee s aiút.i, ,rrr.. --stus, ist uns cias He.l unieres Gotte s ;;i;;¿t;;i;i=,]iå',Jå","r..,.o, 

"cott _se-lrler bürgt dafür; dag der Eine es gut macht für uns.
::í.:,,.t"r 

r,,i:- njchiJ *on ..irr' _Lassen ,rr,,à ,ã"""r, i;r_;;; åïiàir,,',"¿o.
Ðas aiies wurde erf ahi"eïl aû rrTag Ja1_rrrcs; Licfìt ist uiascr cott,50 s.i'l iiìr iichL ¡nerr. söhne dei Finsto*i.i- o,,",t'=ioii'ol ,-rr",,,i¡eh::. zu herumzustar=-cÌl uncl nicht zu r.risse. Ý¡o aus Ho a.n" Euch is¡es gegsbeÌt beíeiilancler. zu se.in und so Gctt zu erfa,hren" :t nd1ichis1 de' Eina scfu¡rdor rìacl.ì vie-te]Ì ',o..i.u.¿;ñI.";-.îåïiå,_r''äl" .qilro::;,; i,";;,":: :":=ìåïîî"f;:.1:;,: :"îîî^.:i ^,"3 
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âarörêì-r zu Thr " 

Y v ¡ ¡\'t L'r'LU u.i s ctll den Rand der Ðrde

i.ï"'ffå i:":íl^:", 
i'r unsei.e Gesicir,,er,--die sctìratte, in unsêre

sp¡ichb die +i'e..ná I::y:Ë; ä#",ií";:j;.uålnåir*ä:ff;l;*"*;; 
-

1r'r ri:: TÌress¿r 
'¡ 
or:ii¡ei; A¡¡clr für- uns r{o'nt i*,rnei 1r,-ieclêr die stul.r.deder F.ücl.:besi''lìu''g, dan?i.t .vir nicl-¡t wiecier ilerumzu s c.hÝ'e if en an_fangen' ' rrDcì-',?ag Jáhv¡esr' - Zeit uncr stunde brauche ich Guch .icrìtzu sa{îeì1 . . _ihr w; ßt 8e,.alr, e¡, kommt aus der llarcirt, Ýreûn die Lcutese*.911 , Friede, sicTìeïheit rîufe', i.i fratrr.icli das À''6sttiren,'a da"Abe¡ 11-rr .raucht nicht.herurnr"rårri"Á"i, eucla ka'',. das nicÈrts a¡:-..1-oen¡ Ðuc5' ist diese stuncr" ri. ¿iã-èiuncle der sciruangeren. ÐasEÍbt È{ehe:r, i!.. cann ean e"oi.irr-s""i, -ãi.r,ri..rã, ñ."à"1-ãir' q""a,der Îreüde " t Itl.r] .s'eid Söhnê des iíchts, des Ta¿Jes,. Darum vacht iVer-¡¡aßt doch die Ctrance nicrrtf Sonst,frej.li"lr-i"1'Oåt"ifi,i"'.;¡.''".o"1.t,

uncl nan ninn't euci' das Beste ,""g"- ã.iå- vorberei-tete, die zý¡ ar c7ul:c.-,rnacho' in dieser Zcit, <Ìann atrei o¿s äorrtichste b.¿";;;r;' cras Lìnse ;:Gott uns clu¡c.h seinen l,{ossias zu gef>ett-,ter¡itaéf " Ainerr.
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St.Laurentius


